Computeralgebra

WS 2001/2002 Prof. Dr. K. Madlener Übungsblatt 9

Aufgabe 9.1 Zeigen oder widerlegen Sie:

a) Das Polynom x^{1000} + 2 ∈ Z_5[x] ist quadratfrei.

b) Sei F ein Körper und seien f, g ∈ F [x]. Dann ist der quadratfreie Anteil von fg das Produkt der quadratfreien Anteile von f und g.

Der quadratfreie Anteil eines Polynoms h = ∏ 1≤i≤r h e_i i ist dabei ∏ 1≤i≤r hi (mit paarweise

verschiedenen irreduziblen h_i).

Aufgabe 9.2 Faktorisieren Sie das Polynom x^8 + x^7 + 2x^6 + 3x^5 + 3x^4 + 3x^3 + 2x^2 + 2x + 1 mit der Distinct-Degree-Methode jeweils über Z_7[x], Z_{19}[x] und Z_{23}[x].

Aufgabe 9.3 Wie viele Faktoren hat a(x) = x^4 + 1 ∈ Z_p[x] (p prim), wenn (i) p = 2, (ii) p ≡ 1 (mod 8), (iii) p ≡ 3 (mod 8) bzw. (iv) p ≡ 5 (mod 8)?

Aufgabe 9.4 Betrachten Sie die deterministische Variante des Berlekamp-Algorithmus in Geddes et al. auf Seite 352 (Algorithm 8.4). Wieso genügt es im letzten Abschnitt, die größten gemeinsamen Teiler ggT(v^{[r]} − s, u) für die Basispolynome v^{[2]}, . . . , v^{[k]} der Nullraumbasis von Q − I zu berechnen, um eine vollständige Faktorisierung zu erhalten?

Aufgabe 9.5 Sei p ∈ Zprim und n > 1. Zeigen Sie die folgenden ”pathologischen“ Eigenschaften von R = Z_pn[x] (f, g ∈ R): a) Es gilt nicht notwendigerweise deg fg = deg f + deg g.

b) R ist kein ZPE-Ring.

c) Es ist ggT(f, g) nicht notwendigerweise als Linearkombination von f und g darstellbar.

Informationen zur Vorlesung:

http://www-madlener.informatik.uni-kl.de/ag-madlener/teaching/ws2001-2002/ca/ca.html